
EXTRA BLATT SANKT AUGUSTIN

Hangelar. Das Seniorenfest, 
zu dem der Ortsausschuss die 
Senioren des Ortes einlädt, er-
freut sich großer Beliebtheit. 
Rund 270 Gäste folgten dem 
Ruf ins Haus der Nachbar-
schaft. Zum Einen bietet es ei-
ne interessante Abwechslung 
für die älteren Mitbürger, die 
mit einem karnevalistischen 
Programm schonmal auf die 
Session vorbereitet werden, 
zum Anderen ist es ein Aus-
druck des gelebten Mit- und 
Füreinander. Eine solche Ver-
anstaltung ist ohne das ehren-

amtliche Engagement von frei-
willigen Helfern nicht vorstell-
bar. Die Sankt Sebastianus-
Schützen stellen traditionell 
eine starke Truppe. Sei es bei 
Auf- und Abbau oder die agi-
le 11er-Gruppe, die sich um 
die Versorgung der Gäste küm-
mert. Am Ende war man sich 
wieder einig, dass es eine ge-
lungene Veranstaltung war, die 
zeigt, dass neben allen schieß-
sportlichen Veranstaltungen 
auch eine hohe Bereitschaft 
vorhanden ist, sich in sozialen 
Projekten zu engagieren.

Helfende Hände
Hangelarer Schützen unterstützen Seniorenfest

 Eine starke Truppe mit Spaß beim Arbeitseinsatz.   

  Foto: Schützen

Sankt Augustin. „Grund-
sätzlich bieten wir jede Hil-
fe, nur keine finanzielle“. Mit 
diesen Worten beschreibt Irm-
gard Hölzemann, Koordinato-
rin des Lotsenpunkts, ihre Ar-
beit. Sie und die Kollegen sind 
da, wenn es darum geht, For-
mulare auszufüllen. Wenn Job-
center oder die Krankenkas-
se geschrieben haben, die die 
Empfänger nicht verstehen. 
Wenn es Probleme gibt, in der 
Schule, der KiTa zum Beispiel. 
Bei den Formularen greifen 
die Lotsen oft selbst zum Ku-
gelschreiber und helfen durch 
den Dschungel des Behörden-
deutsch. In anderen Fällen 
wissen sie die richtigen An-
sprechpartner, kennen die Ad-
ressen von Beratungsstellen 
wie der Schuldnerberatung, 
weisen den Weg zu Hilfen für 
schwangere Mütter. Der Lot-
senpunkt, so wollen es die Kir-
chengemeinde Sankt Augustin 

als Trägerin und der Caritas-
verband Rhein-Sieg als Koope-
rationspartner, soll so nieder-
schwellig wie es nur eben geht 
Rat für alle Menschen bieten. 
Geld jedoch hat diese Anlauf-
stelle nicht zur Verfügung. 
Und dennoch: Es gibt Situati-
onen, da benötigen die ehren-
amtlichen Helfer einfach ein 
paar Euro aus der Handkas-
se. Für diese Fälle unterstütz-
te der Katholische Seelsorge-
bereich Sankt Augustin die 
Lotsen mit 400 Euro  aus dem 
Pfarrfest-Erlös - andere Teile 
gingen an die Gemeindecari-
tas sowie an den Spielplatz in 
der Ankerstraße. 

Gemeindereferentin Anne 
Linden sowie Stefanie Finck 
vom Gemeindeausschuss 
übergaben den Scheck an Ko-
ordinatorin Irmgard Hölze-
mann und ihre Kollegin Barba-
ra Köllmann sowie an den Lot-
sen Tobby Toberkus.

Unterstützung 
für Lotsenpunkt
Katholischer Seelsorgebereich spendet 400 Euro

 Gemeindereferentin Anne Linden sowie Stefanie Finck vom 

Gemeindeausschuss mit Irmgard Hölzemann, Tobby Toberkus 

und Barbara Köllmann (v.li.). Foto: Caritas

Kurse & Seminare

Erste Hilfe-Kurs mit dem Mal-
teser Hilfsdienst am Samstag, 
4. Februar, von 9 bis 17 Uhr 
in der Bonner Straße 68a. An-
meldung unter 02241-398599 
oder martina.roeger@malte-
ser.org

„Computergrundlagen für 

Wiedereinsteiger“: VHS-Kurs 
ab dem 7. Februar, dienstags, 
fünf Wochen, 18 bis 20.15 
Uhr, Schulungsraum des Rat-
hauses, Markt 1. Anmeldung 
bei Katrin Thaidigsmann un-
ter 02241-309724 oder katrin.
thaidigsmann@vhs-rhein-sieg.
de

„Grundwissen Literatur“: 
VHS-Kurs ab dem 8. Febru-
ar, mittwochs, sieben Wochen, 
19 bis 21.15 Uhr, Rhein-Sieg-
Gymnasium, Raum 254, Hu-
bert-Minz-Straße 20. Anmel-
dung: 02241-309727, ina.ko-
epf@vhs-rhein-sieg.de

„Mehr als ein Telefon - das 

Smartphone“: VHS-Kurs m 
Sonntag, 12. Februar, von 10 
bis 17 Uhr im Schulungsraum 
des Rathauses, Markt 1. An-
meldung bei Katrin Thaidigs-
mann unter 02241-309724 
oder katrin.thaidigsmann@
vhs-rhein-sieg.de

Hebräisch-Intensivkurs an 
der Philosophisch-Theologi-
schen Hochschule Sankt Au-
gustin vom 6. bis 16. März, 
montags bis donnerstags, 50 
Semesterwochenstunden, plus 
Prüfung ab 20. März. Anmel-
dung bis 22. Februar unter 
02241-237222 oder info@pth-
augustin.eu

Rumba, Cha-Cha-Cha, Jive, 

Samba für Paare (Anfänger), 

mit dem Polizeisportverein 
Siegburg, ab 7. März, diens-
tags, vier Termine, 20.15 bis 
21.15 Uhr, Aula der Missions-
prokur der Steyler Missiona-
re, Arnold-Janssen-Straße 32. 
Anmeldung: tanzen@psv-sieg-
burg.de. Infos: www.psv-sieg-
burg.de

Ausbildung zum „Zertifizier-

ten Data Manager in Scien-

ces“ mit dem Fraunhofer-Ins-
titut für Angewandte Informa-
tionstechnik vom 3. bis 7. Ap-
ril. Anmeldung: www.fit.fraun-
hofer.de/datamanager

Selbstbehauptungskurse für 
Frauen ab 16 Jahre mit dem 
Polizei-Sport-Verein Siegburg 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kommissariat Kriminalpräven-
tion/Opferschutz der Kreispo-
lizeibehörde Rhein-Sieg-Kreis, 
mittwochs, zehn Einheiten, 19 
bis 20.30 Uhr, Turnhalle der 
Heinrich-Hanselmann-Schule, 
Arnold-Janssen-Straße 25c.
Kurs 2: 5. April bis 28. Juni
Kurs 3: 6. September bis 29. 
November
Anmeldung unter www.psv-
siegburg.de (Präventions-
projekte) oder selbstbehaup-
tungskurse@psv-siegburg.de

Gymnastikgruppe für Män-
ner und Frauen bei der AWO 
Niederpleis, dienstags, 10.40 
Uhr, AWO-Stadtteiltreff, Paul-
Gerhardt-Straße 5. Anmeldun-
gen bei Angelika Gerlach un-
ter 0176-80249503

Gymnastik für Männer 60plus 
bei der AWO Niederpleis, mitt-
wochs, 9 Uhr, Grundschule 
Freie Buschstraße. Anmeldun-
gen bei Angelika Gerlach un-
ter 0176-80249503
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Kaiserstraße 62, 53721 Siegburg

NEUERÖFFUNG

Türkisches       Holzkohle-Grill-Restaurant

Telefon: 02241 1686970

7,90 €
inkl. Tee

Frühstücks-Bu� et
Freitag, Samstag & Sonntag 930–1200 Uhr

Mediterraner Genuss
Aus dem „Mevlana“ wird das „Kapadokya“

Siegburg (dwo). Sicherlich 
ist bei manchen die Verwunde-
rung groß, warum wenige Wo-
chen nach der Eröffnung über 
der Kaiserstraße 62 ein neu-
er Name prangt. Aus Konzes-
sionsgründen hat sich der In-
haber N. Kücükkartal für den 
Wechsel entschieden. An der
Qualität und dem Speiseange-
bot wird sich jedoch nichts än-
dern. Der Chef sorgt mit sei-
nen über 15 Jahren Erfahrung 
in der Branche auch zukünftig 
dafür, dass die Gäste nach wie
vor hier erstklassige Spezialitä-

ten vom Grill genießen können. 
Zu der erweiterten Karte, von 
Kalbs-Döner mit selbstgemach-
ter Sauce, Pfannengerichte, 
Nudeln, Pizzen und Eintöpfen 
türkischer Art, bietet das „Ka-
padokya“ neben wechselnden 
Tagesgerichten von Freitag bis
Sonntag außerdem Frühstücks-
buffet an. Abgerundet wird al-
les durch kühle Softdrinks, aus-
gewählten türkischen Bieren 
und Weinen. Öffnungszeiten 
sind montags bis donnerstags 
von 10 bis 23 Uhr und freitags
bis sonntags von 9 bis 23 Uhr.

� Das „Kapadokya“ bietet eine große Auswahl internationaler 
Spezialitäten vom Grill an.  Foto: Kapadokya
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Troisdorf (dwo). „Das per-
fekte Anlagerezept kann ich 
ihnen nicht verraten, da bin 
ich noch selber auf der Su-
che“, ließ Dr. Martin Schil-
ling, Vorstandsvorsitzen-
der der VR-Bank Rhein-Sieg, 
bei seiner Begrüßung in der 
Troisdorfer Stadthalle vor 
rund 700 Gästen verlauten. 
Aber die richtigen Gedanken-
bausteine für eine rentable 
Geldanlage konnte das „Pri-
vat Banking Forum 2017“ den
Besuchern schon bieten. 

Die VR-Bank Rhein-Sieg 
hatte als Reaktion auf die Fi-
lial-Schließung eines Mit-
bewerbers zu dieser umfas-
senden Informationsveran-
staltung eingeladen, zu der 
nicht nur Kunden, sondern 
auch alle anderen Interes-
sierten willkommen waren. 
„Wir wollen uns hier als ei-
ne Alternative präsentieren“, 
so Dr. Martin Schilling. Be-
vor jedoch Marc Weinrebe,
Direktor Privat Banking der 
VR-Bank Rhein-Sieg, die et-
was andere genossenschaft-
liche Philosophie des Geldin-
stituts vorstellte, gab es zwei 
äußerst kurzweilige Gastred-
ner, bei denen die Zeit wie
im Fluge verging. Zunächst 
kam der bekannte Journalist 
und Fernsehmoderator Mar-
kus Gürne auf die Bühne und 
erläuterte in seinem Vortrag 
„Zeitenwende – Europas Rol-
le in einer veränderten Welt“, 
wie sich die globalen Kräfte-

verhältnisse verschoben ha-
ben. Anhand einer Weltkarte 
verdeutlichte der ehemalige 
Auslandskorrespondent und 
spätere Krisen- und Kriegsre-
porter, wie eingekesselt und
optisch klein sich der europä-
ische Kontinent präsentiert. 
Er sieht die größte Heraus-
forderung für Europa darin, 
sich wieder zu stabilisieren 
und nicht weiter auseinander 
zu driften. Als künftige Welt-
mächte prognostizierte er 
China vor Indien, den Verei-
nigten Staaten und Russland. 

In Bezug auf die Geldan-
lage wird die globale Welt
demnach einen immer höhe-
ren Stellenwert annehmen. 
Ingo Speich fokussierte das 
Thema in seinem anschlie-
ßenden Beitrag auf die Um-
welt. Der Leiter „Nachhaltig-
keit und Engagement“ des
Fondspartners Union Invest-
ment appellierte an die An-

leger, sich ihrer wirtschaftli-
chen Folgen bewusst zu sein:
„Am 8. August 2016 war es 
soweit. Die Weltbevölkerung
hatte für 2016 alles gegessen,
verbraucht und verschmutzt, 
was die Erde in einem Jahr
zur Verfügung stellen kann.
Was die Umwelt angeht, lebt 
die Menschheit sozusagen 
auf Pump. Damit belasten wir 
unsere Nachkommen, zum 
Beispiel mit Konsequenzen
wie Hungersnöten, Dürren, 
Hochwasser und Klimawan-
del.“ 

Der Fondsmanager ist über-
zeugt, dass Firmen, die sich 
nicht auf die Auswirkungen 
vorbereiten, langfristig nicht 
bestehen können. Daher bie-
tet die Union Investment seit 
mehr als 20 Jahren Lösun-
gen an und lassen keine Un-
ternehmen zu, die unter an-
derem Kinderarbeit unter-
stützen, die Menschenrechte 

verletzen, Streubomben und 
Landminen produzieren, so-
wie Tierversuche für kosmeti-
sche Zwecke erlauben. Auch 
globale Erwärmung und Kli-
maschutz zieht sich als The-
ma durch das gesamte Port-

foliomanagement. Mit der
Vorstellung des persönlichen 
Kundenbetreuers als Zuhö-
rer, Wertevermittler und Be-
rater durch Marc Weinrebe 
fand die Vortragsreihe ihr En-
de. Er gab zum Schuss den 
Zuhörern noch den Rat mit 
auf den Weg, sich für alterna-
tive Anlagemöglichkeiten zu 
öffnen: „Ohne Beimischung 
von Sachwerten, zum Bei-
spiel in Form von Immobili-
en- oder Aktienanlagen sind 
keine Erträge mehr mög-
lich.“ Abgerundet wurde der
Abend dann mit einem köst-
lichen Imbiss, der noch genü-
gend Zeit für lockere Gesprä-
che bot.
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Gedankenbausteine für Anleger
VR-Bank Rhein-Sieg lud zu kurzweiligen Informationsabend in die Stadthalle Troisdorf

 Dr. Martin Schilling, Marc Weinrebe, Ingo Speich, Markus Gürne, Holger Hürten, Ralf Lö-

bach und Andre Schmeis (von links) beim „Privat Banking Forum“ in der Stadthalle Trois-

dorf.   Foto: Woiciech




